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Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. In} Wir haben ein Wolff'ſches Telegramm aus 
11. 8 „La - 


von, 11. Jull. Das radicale Journal 
France républicaine“ iſt unterdrückt und ein anderes 
radicales Journal „Progress“ auf zwei Monate fus- 
van br d, 11 Juli 
a „ 11. Juli. „Imparcial“ meldet aus 
angeblich offlcieller Quelle, daß die Mitglieder 
ber Internationale ſich der Stadt Aleoy 
vollkommen bemächtigt und mehrere Bürgers 
wachen und Freiwillige, welche ſich nach dem Stadt⸗ 
— geflüchtet hatten, eingeſchloſſen haben. Die⸗ 
elben haben den Alcalde erſchoſſen und circa 60 
— — und en die Geißeln hin⸗ 
en, wenn ſie von Truppe 0 
ao een ppen angegriffen wer 
erpignan, 11. Jali. Ein hier eingetroffenes 
aus carliſtiſcher Quelle — 3 be⸗ 
ſtätigt den bereits gemeldeten Sieg des Carliſten⸗ 
Ebris Saball und fügt hinzu, daß die ganze von 
— rineſy befehligte Eolonne gefangen ift und die 
eſchütze und die Bagage genommen worden find. 
Cabrinety und 100 Mann feiner Colonne ſiad gefallen. 
—. . 


Dentſchland. 

Berlin, 11. Juli. Bei dem Beſuche 
des Schahs von Perſien in Brüffel hatte der 
päpſtliche Nuntius als Doyen des dortigen diplo⸗ 
matiſchen Corps dem italieniſchen Geſandten keine 
— ittheilung von dem officiellen Empfange des 

Mematiſchen Corps Seitens des Schahs gemacht 
Mi u erhobene Beſchwerde hatte der König dem 
— niſter van der Straten Porthoz befohlen, den 

eſandten direct einzuladen. Bei dieſer Beſchwerde 
iſt es vorläufig, was Brüſſel betrifft, geblieben. In 
politiſchen Kreiſen iſt man aber doch der Frage 
etwas näher getreten, und man meint, daß auch die 
europäiſchen Höfe möglichenfalls eine principielle 
Erörterung der Angelegenheit nicht von der Hand 
weifen dürften. Im europäiſchen Geſandſchafts recht 
beſtehen noch mancherlei ebräuche, welche den 
heutigen Verhältniſſen nicht mehr entſprechen; fo 
. B. iſt den „Nuntien“ des Papftes an katpoliſchen 

öfen ſtets und bis auf den heutigen Tag die erſte 
Eule unter den Botſchaftern eingeräumt worden; 


Nleſe Nuntien nahmen alſo bei feierlichen Angelegen- 


das Wort im Namen des diplomatiſchen 
wenn es ſich um eine Anrede an den Staats⸗ 
bel dem die Diplomaten beglaubigt waren, 
te und wenn das diplomatiſche Corps in 


N eorpore vom Staatschef zu einer Feierlichkeit ein» 


geladen werden ſollte, ſo richtete ſich der Hof an 
den Nuntius, und dieſer gab weitere Kenntniß von 
der ergangenen Einladung. Der Nuntius war und 
iſt Mittelsperſon und als ſolche ſteht ihm nicht das 
Recht zu, den Geſandten einer Macht, mit der fein 
Herr auf geſpanntem Fuße ſteht, bei der Ueber⸗ 
mittelung einer Einladung zu umgehen. * 
längſt haben die nichtkatholiſchen Mächte biele Der 


5 an den Höfen zu 
vorzugte rer Ang giſfabon mit fehr ges 


4 en. Sie haben geſchwiegen, 
e päpfiihen Herren ſich nicht Ueber⸗ 
riff . Schulden kommen tiefen. Nachdem derlei 
Leffe zu in Brüſſel ie dem Heer ge 2 
Meiniſteriums nun ſchon zweimal — das erfte 

Da — 2 1872 bei der Geburt der Prinzeſſin 
Elementine — vorgekommen, dürfte nichtkatholiſcher 
Seits in Erwägung genommen werden, wie ſolchem 
Gebahren, dem eigentlich doch ein Mißbrauch des 
der Stelle anhaftenden Vertrauens zu Grunde liegt, 
für die Folge vorzubeugen wäre. Es iſt wirklich 
noch viel, daß der deutſche Geſchäftsträger in Brüſſel 
bisher Gnade vor dem Nuntius gefunden hat. Und 
wer weiß auch, wie die Sachen in Paris verlaufen 
CCCCCCͤ ³Ä;5[ ! EHER EN EEE ER 


Paris erhalten, in dem erzählt wird, wie der Schah, 
als er das dortige diplomatiſche Corps empfing, ſich 
mit dem däniſchen und dem engliſchen, kurz mit 
allen Geſandten unterhalten hat — aber vom beut- 
ſchen Geſchäftsträger Grafen Wesdehlen meldet das 
Telegramm kein Wort. Nun hieße es doch von 
dem Pariſer Correſpondenten des Telegraphen⸗ 
Büreaus in Berlin nicht zu viel verlangen, wenn er 
nach Berlin auch mittheilte, was der Banner⸗ 
träger der Sonne etwa dem Geſandten des 
deutſchen Reiches ſagte, wäre es auch nur über 
die gute Beſchaffenheit des märkiſchen Sandes, aber 
— lein Wort ſteht im Telegramm. Möge ſich der 
äpſtliche Nuntius in Paris nicht am ſehr energi⸗ 
chen Grafen Wesdehlen reiben; mit dieſem Grafen 
ift ſchlecht Kirſchen eſſen! Vielleicht klärt ſich die Sache 
auch auf. — Da ich nun einmal bei der Etiquetten⸗ 
frage bin, ſo möchte ich dabei gleich die Vorgänge 
in Conſtantinopel zwiſchen dem dkumenſſchen 
Patriarchen und dem bulgariſchen Exarchen erwähnen. 
Nicht daß der Streit ſelbſt kurzweilig oder gar ſpaß ⸗ 
haft wäre: — nein, denn er hat ein Schisma zwi- 
ſchen den Griechen und den Bulgaren herbeigeführt, 
und es iſt bereits Blut gefloſſen. Nun empfing vor 
Kurzem der Sultan aus Anlaß einer Feierlicheit, 
und da vermaß ſich der Patriarch, deſſen ganzes 
Verfahren dem Exarchen gegenüber von der tücki⸗ 
ſchen Regierung wie vom diplomatiſchen Corps offi- 
ciell getadelt worden war, den Sultan zu bitten, Er 
möge den Exarchen von dem Empfange aue ſchließen, 
da er, der Patriarch, nicht zu gleicher Zeit mit dem 
von ihm excommunicirten Exarchen vor dem Sultan 
erſcheinen könnte. Der Sultan wies natürlich ein 
ſolches Anſtunen zurück und der Patriarch dürfte 
nunmehr wohl am längſten in Conſtantinopel ge⸗ 
weſen ſein. — Sonſt iſt, wie geſagt, alles in tiefſter 
Ruhe im geordneten Europa. Spanien rechne ich 
nicht zu den Staaten mit geordneter Regierung. 
Die zwei Augen in Varzin ruhen und wachen doch; 
ſo . 1 fast, Eur a De Er Beit 
ohne 0 afregun Do ange 
braucht er feinen Rath und keinen Secrelär in feiner 
Umgebung — und augenblicklich iſt weder ein Rath 
noch ein Secretär in Varzin. Darum wacht er 
doch! — Die Entſcheidung des evangeliſchen Ober⸗ 
kirchenraths in der Sydow'ſchen Sache bedarf 
keines Commentars. Ich darf Sie nicht hinter die 
Couliſſen blicken laſſen, ſonſt würden Sie für den 
„ertheilten ſcharfen Verweis“ einen Entſchuldigungs⸗ 
grund (? D. Red.) entdecken. Es iſt gut, daß die ganze 
Sache aus der Welt geſchafft wird: derlei Dinge 
bringen Niemandem Ruhm und Ehre, allen aber 
bereiten ſie Kummer, Erbitterung, und davon haben 
wir auf kirchlichen Gebiete ohnehin zur Genüge. 
Berlin, 11. Juli. Die Rectorwahl auf 
hieſiger Univerfität findet am 1. k. M. durch die 
Vereinigung ſämmtlicher ordentlicher Profeſſoren aller 
vier Facultäten ſtatt und kann eben nur einen der 
Wähler ſelbſt treffen. Die Wahl unterliegt der Be⸗ 
ſtätigung des Königs und dieſe letztere iſt ſeit den 
63 Jahren des Beſtehens erſt ein einziges Mal und 
zwar im Auguſt 1832 verſagt worden. Gewäplt war 
damals der kürzlich verſtorbene Friedrich v. Raumer, 
und er wurde aus dem Grunde nicht beſtätigt, weil 
er kurz zuvor ein Buch über Polen veröffentlicht 
hatte, das, da es gerade zur Zeit der polniſchen 
Revolution erſchienen war, den Unwillen des Königs 
Friedrich Wilhelms III. erregt hatte. — Die Wieder⸗ 
beſetzung der Stelle des durch den Rücktritt des 
greiſen Dr. Pertz erledigten Oberbibliothekars der 
e ee 1 amilich kurz⸗ 
weg heißt, der „Igl.. othek “) ſtößt info 
große Schwierigkeiten, als die bt infofern auf 
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toirs und Werkſtätten find Nachmittags faſt alle ge ⸗ 
ſchloſſen. Das Wetter iſt ſchön, aber furchtbar heiß. 
Der Schah fuhr etwas nach 2 Uhr nach Longchamps 
und beſtieg dort ſein prachtvolles weißes Pferd. Um 
3% Uhr begann der Vorbeimarſch der Truppen, der 
um 51 Uhr noch nicht beendet war. Die Vollsmenge 
iſt viel größer als bei der Heerſchau, die 1867 zu 
Ehren des Königs von Preußen und des Kaiſers 
von Rußland gehalten wurde. Um 6% E= erwar⸗ 
teten Hunderttauſende die Rückfahrt des Schahs in 
den Champs Elyſées. 
Spanien. 

Wie aus Madrid gemeldet wird, hat Santa 
Cruz den Correſpondenten eines engliſchen Blattes 
derart mißhandeln laſſen, daß derſelbe an den er⸗ 
haltenen Verletzungen geſtorben iſt. Demungeachtet 
fährt das Londoner Carliſten⸗Comits fort, engliſchen 
Berichterſtattern, die ſich in die Höhle des Tigers 
wagen wollen, alle erdenklichen Begünſtigungen incl. 
Schutz- und Geleitpaß zu verſprechen. anta Cruz, 
welcher neulich in einem ſüdfranzöſiſchen Blatte er⸗ 
klärte, nach wie vor für Don Carlos Alles opfern 
zu wollen, ſcheint die Opfer auf das Leben anderer 
Leute gedeutet zu haben. 


zu ſolchen Stellen eignen, ſelten ſind und immer 
feltener werden, und die Bibliotheken in den Pro⸗ 
vinzen ihrer N Leiter auch nicht beraubt wer⸗ 
den können. Die hieſige Bibliothek der Univerſität, 
für welche ein neues Gebäude errichtet wird, iſt jetzt 
von der großen Bibliothek ganz unabhängig. — Bei 
der Marine ſind neuerdings Commandoworte für 
Schiffe und Boote an Stelle des bisberigen Ent⸗ 
wurfs für Commandoworte bei Schiffsmanzvern 
definitiv eingeführt und dabei Beſtimmungen getroffen 
worden, daß leder Seeoffizier, Seecadet und Cadet 
die Commandoworte für Schiffe und Boote zum 
Gebrauche und zur Nachachtung baldigſt zu beſchaffen 
hat. — Der Obercommandirende des in Frankreich 
befindlichen Beſatzungsheeres, General der Cavallerie 
v. Manteuffel, wird in Verdun ſeine jetzige Thätig⸗ 
keit beſchließen, dann, wie man hört, auf kurze Zeit 
nach Königsberg zurückkehren und eine active Stel⸗ 
lung fürder nicht bekleiden. 

— Der Kalſer hat in dieſen Tagen in Bad 
Ems das Münzgeſetz in der für daſſelbe zuletzt 
genehmigten Faſſung und mehrere wichtige Ernen⸗ 
nungen vollzogen; unter den letzteren iſt zu erwähnen 
die des vortragenden Raths im hieſigen auswärtigen 
Amte, Geheimen Legations rathes König, zum Prä⸗ 
fiventen des Bundesamtes für das Heimathsweſen 


im deutſchen Reich. 
In . der bereits 


Stettin, 11. Juli. 
gemeldeten Wahl des Herrn v. Arnim⸗Heinrichsdorf, 
der gegen Kleizl⸗Retzow zum Reichstagsmitgliede für 
den Neuſtettiner Kreis gewählt wurde, bemerkt die 
„N. St. Ztg.“ noch, daß die Regierung auf Be⸗ 
fragen erklärt hatte, die Wahl Arnims werde ihr 
erwünſcht ſein. 

Aus Mecklenburg, 10. Juli. In Lübeck 
ſchwebt ein Prozeß über die preußiſche Bark: „3. 
Juli“, welche bei der Sturmfluth auf den Strand 
gerathen war. Nachdem nämlich der Schiffs bau⸗ 
meiſter und ein Kaufmann das Schiff unter vieler 
Mühe gehoben haben, finden fie die ausgeſetzte 
Summe von 4000 Rg zu 292 und fußen auf 
den nicht genau angegebenen Tiefgang deſſelben. 
Gegenwärtig liegt die Barke im Hafen zu Neuſtadt 
5 Küfte), wo ſie von den Klägern bis auf 

eiteres mit Arreſt belegt worden iſt. — Augen⸗ 
blicklich IR der Magiſtrat von Güſtrow in nicht 
geringer Verlegenheit wegen des § 17 der Reichs⸗ 
gewerbesrdnung. Die mecklenburgiſche Maſchinen⸗ 
und Wagenbau⸗Actien⸗Geſellſchaft hat ihren Gebäude⸗ 
complex neuerdings erheblich erweitert und denjenigen 
Theil, in welchem der Dampfhammer arbeitet, ſoweit 
in eine Straße geſchoben, daß die gegenüberwoh⸗ 
nenden Leute und beſonders die Hauseigenthümer 
nach dem „R. T.“ „mit Schrecken erhebliche Nach⸗ 
theile, Gefahren oder Beläſtigungen von dieſer An- 
lage wahrnehmen.“ Da der Magiſtrat vor Inan⸗ 
griffnahme des Baues den Hinweis auf gedachten 
Paragraphen unterlaſſen hat, ſo ſoll er es auf 
miniſterielle Verfügung noch — nachträglich thun! 
Bis jetzt wenigſtens und nachdem ſchon einige Zeit 
darüber hingegangen, iſt der verlegene Magiſtrat 
dieſer Aufforderung noch nicht nachgekommen, und 
iſt man geſpannt darauf, wie er ſich aus dieſer 

lemme ziehen wird. — Der Dienſtmädchen⸗ 
mangel auf dem Lande iſt in dieſem Jahre ein ſehr 
großer, und manche Bauern find gezwungen, Melken 
und dergleichen weibliche Verrichtungen durch Knechte 
und Knaben verrichten zu laſſen. 

Frankreich. 

Paris, 10. Juli. Paris iſt wegen der Heer⸗ 
ſchau im Boulogner Holz öde und verlaſſen, wie 
an großen Feſttagen. Alle Kaffee und Wirthshäu⸗ 
ſer find leer. Faſt Niemand iſt auf der Straße. 
an fleht auch faſt gar keinen Wagen. Die Com ⸗ 


Jahrhunderten die 
ns 2 abe 9 In der h. Vater, 
er im Laufe der letzt ei 
Italien wiederholt an die Bell brigen Ereigniſſe in 


ernannt werden würde, ſoll geſagt haben, der Unter⸗ 
halt der füngſt ernannten italieniſchen Biſchöfe (dieſe 
erhalten von der Regierung kein Gehalt, ſo lange ſie 
ſich nicht, was der Papſt verbietet, den Staatsgeſetzen 
unterworfen haben) koſte ſo viel, daß ſich das Budget 
der apoſtoliſchen Paläſte unmöglich noch die Aus⸗ 
gaben für neue Card inäle aufbürden könne. Es ſei 
— kein dringendes Bedürfniß nach ſolchen vor⸗ 
anden. 


England. 

London, 9. Juli. Das Canalgeſchwader, be⸗ 
ſtehend aus dem Flaggenſchiffe „Agincourt“, „Nor⸗ 
ihumderland“, „Sultan“, „Hercules“ und „Balo- 
rous“ iſt nach einer ſehr günſtigen Fahrt in Veith 
angekommen. Morgen, den 10., wird die Flotte 


Die Abenteuer der Baker'ſchen Expedition. 
ondon, 8. Juli. 
Aus Khartoum liegen im „Daily Telegraph“ 
vom 6. d. M. datirte ausführliche Nachrichten über 
die Abenteuer der Samuel Baker'ſchen Expedition in 
dae Innere Afrika's vor, die zuweilen höͤchſt roman ⸗ 
Kr‘ — waren. 

aker Paſcha ſcheint thatſächlich mehr vollbracht 
zu haben, als von ihm neh Er drang 
ſüdlich bis Moſindi, einem Punkt in der Nähe der 
Hauptdörfer der Häuptlinge Kabrikti und Kamraſi, 
vor. Beim Erreichen dieſes Platzes fand der Paſcha, 
daß die Elfenbein⸗ und Sclavenhändler alle Arten 
übler Gerüchte über die Expedition verbreitet hatten, 
wodurch die eingebornen Stämme gegen dieſelbe auf- 
gereizt wurden. Kabriki war von denſelben benach⸗ 
richtigt worden, daß Baker Paſcha an der Spitze 
einer egyptiſchen Armee komme, um zwangsweiſe Beſitz 
don ſeinem Lande zu nehmen und daſſelbe mit Egypten 
du annectiren, um ſchwere Abgaben und Tribute 
Suänlegen und die Bevölkerung wegzuführen. 

der den Händlern und ven Negerhäuptlingen 
wur belli vereinbart, Baker wenn möglich zu 
ermo puch durch jegliches Mittel das Vorrücken 
der Bald — Soldaten zu verhindern. 

a — Tan Ankunft des Paſcha's mit einem 
Theile ſeiner Truppen in Moſindi ſandte Kabrikt 
2 af E 10 Krüge Bombe — ein 

erartige Im das Lager der Fremdlinge. 
Dieſes Getränk war ſtark mit Gift 3 und alle 
lene Soldaten, die es zu ſich nahmen, wurden pläglic) 
don furchtbaren Symptomen befallen und fielen bald 
— und anſcheinend leblos zu Boden. Durch 
der endung ſtarker Gegengifte gelang es, das Leben 


ergifteten zu retten. Baker ſchickte dann einige 


ſeiner 


batten fie Bier in das Lager entſendet wurde, aber kaum 
undas Negerdorf betreten, als fie auf Befehl Ka- 


Brit: verzüglich kaltplütig niedergemetzelt wurden. denten in den anderen Stationen. Nächſt Fatiko wird 


Nun wuurde der Krieg erklärt; der Häupt⸗ 
ling ließ ſeine großen Trommeln ſchlagen und 
eine Aushebung von 10,000 Kriegern anordnen. 
Ein großer Theil derſelben griff den Paſcha, der 
nur über etwa 100 Eghpter verfügte, an. Da letztere 
theils durch die Strapazen des Marſches in das 
Innere ermüdet waren, theils an den Nachwirkungen 
des Giftes litten, war Baker zum Rückzuge genöthigt, 
den er antrat, nachdem er fein Lager und feine ſlarke 
Bagage verbrannt hatte. Dieſer Rückzug koſtete 
Baker 30 feiner Leute. Am Ende einer gefahrvollen 
Woche erreichte der Paſcha die Provinz des Rewinka, 
eines 7 85 fene a Ra un der 
ſeinen Beiſtand anbo K zu beſtrafen, 
wurde vereinbart, daß Rewinka 2000 Bewaffnete 
liefern ſollte, die mit 30 anderlefenen egyptiſchen 
Soldaten nach Moſindi zurückkehren und den ver⸗ 
rätheriſchen Neger fangen und tödten ſollten. Mit 
dem Reſt feines Corps kehrte der Paſcha alsdann 
in nördlicher Richtung nach Fatiko zurück; als er 
aber einen Ort Namens Lazarita erreichte, wurde 
auf ihn und feine Mannſchaften aus den Häufern 
der Sklavenhändler ein mörderiſches Feuer eröffnet. 
Baker verlor abermals 30 ſeiner Soldaten, die 
übrigen verſchanzlen ſich, bis Hilfe ankam, und dann 
machten ſie einen Ausfall, um die Händler, die in 
den Schilfrohrdickichten eine feſte Stellung einnahmen, 
anzugreifen. Der Angriff war ſehr erfolgreich und 
endete mit der Niebermegelung von 140 Miethlingen 
der Sklavenhändler. Gleichzeitig wurden viele Ge⸗ 
fangene gemacht, während die übrigen die Flucht 
ergriffen. Dieſe Züchtigung reinigte das ganze Land 
um Gondokoro herum bis nach Rewinka's Territorium 


a einer Pauſe der Ruhe begann Baker 


figiere ab, die fich erkundigen follten, warum das ſyſtematiſch die in feinen Beſit befindlichen Diſtricte 


zu orgauiſtren. Er machte Fatiko zur Hauptſtadt 
des neuen Territoriums und ernannte Superinten⸗ 


Gondokoro die Hauptſtadt des neuen Territoriums 
fein. Baker hat acht weitere Orte als Hauptpoſten 
bezeichnet, und dieſelben werden eine von Nubien 
nach dem Albert Nyanza See führende Kette bilden. 
Tauſend Mann weiterer Truppen find zur Vervoll⸗ 
— der Beſatzung dieſer Stationen requirirt 
worden. 

So viel, was den politiſchen Theil der Baker⸗ 
ſchen Expedition betrifft. Die wichtigſte geographifche| fl 
Entdeckung, die Baker gemacht hat, iſt die Ermittelung, 
daß die Seen Tanganyika und Albert Nyanza that⸗ 
ſächlich ein und daſſelbe Gewäſſer find und einen 
Binnenſee von nicht weniger als 700 Meilen Länge 
bilden. Sir Samuel Baker, der mit ſeiner Gemahlin 
und ſeinem Gefolge am 29. Juni im beſten Wohlſein 
in Khartoum eintraf, befindet ſich bereits auf dem 
Wege nach Alexandrien. 


Eine 3 e e 
v 


or Gericht. 

Miſtelbach (Oeſterreich), 8. Juli. Am 2. Juni 

d. J., dem jüdiſchen Pfingſtfeſte, herrſchte unter den 
Miſtelbacher Iſraeliten große Aufregung. Der alte 
Vorſtand Moniſch Kohn war geſtürzt, und an feiner 
Statt Salomon Klein gewählt worden, und zwar, 
wie ihm von Heinrich Kohn, dem Sohne des 
Moniſch, öffentlich vorgeworfen wurde, mittelſt 
„falſcher Wahl.“ Ein tiefer Haß grollte zwiſchen 
den beiden Parteien, und kaum waren dieſelben auf 
der Straße angelangt, kam der Streit zum offenen 
Ausbruche. Salomon Klein und Heinrich Kohn 
ſtürzten auf einander los und packten ſich an der 
Kehle. Eine Weile ſah die fromme Gemeinde neu⸗ 
gierig dieſem Ringkampfe zu; dann aber wurde die 
Schlacht allgemein. Welfen und Ghibellinen, das 


ſich Moniſch, Fran und Heinrich Kohn wegen Be⸗ 


3 dem Bezirksge⸗ 
richte Miſtelbach zu verantworten. Den Ben 
i fowie des Richters gelang es 
nach 6 ſtündiger Verhandlung und nachdem 21 
worden waren, bezüglich der 
ungen einen Ausgleich zu Stande zu 
bringen, während die Angeklagten wegen der zuge⸗ 
fügten Miß handlungen und der boshaften Beſchä⸗ 
digung . 5 gemäß . * 
rungen de ertheidigers Dr. Feßler nichtſchuld 

heißt die Kohn'ſchen Anhänger und die Klein ſchen, erkannt wurden, und als bie Baden ben Weiches 
ſchlugen blind auf einander loc, und auch die Weiber ſaal verließen, riefen ſie ſich gegenfeitig ein freund⸗ 
nahmen an dem Gefecht Theil. Cäcilie Klein kam liches „Maſel-Tow (Glück auf) zu. K. fr. Pr.) 

ihrem Gatten mit ihrem Sonnenſchirm zu Hilfe und 


r 


— — Zu 


nach eng hinüberſegeln, um bei der Krönung ſchwer verkäuflich, loco rotbe 14—19 7 Pr. weiße 
des Königs Oscar von Schweden zum König von r. N 
Norwegen zugegen m. 


u#laub. 

Petersburg, 9. Juli. Der Miniſter des In⸗ 
nern ſoll nach einer offictöſen Mittheilung ein Geſetz 
ausgearbeitet haben, welches die rechtlichen Verhält⸗ 
niſſe der Raskolniki (Sectirer) regeln ſoll. Dieſe 

ben nach einer Schätzung des ſtatiſtiſchen Central⸗ 
ureaus 11 Millionen ſtark (officiell anerkannt un⸗ 
gefähr nur 900,000) in völlig rechtloſen Zuständen; 
da die Raskolniki aber niemals an die kaiſerlichen 
Gerichte ſich wenden, vielmehr alle Streitigkeiten 
unter einander nach eigenem Recht abthun, fo find 
die Folgen nicht ſo ungeheuerlich als ſie im anderen 
Fall fein würden. Vor den Gerichten leben Diele 
11 Millionen Sectirer in ungiltigen Ehen, kein Erb⸗ 
ſchaftsprozeß lönnte geführt werden, denn es fehlt 
die anerkannte Grundlage; wenn ein Raskoluik auf 
den Einfall läme, feine Frau und Kinder zu ver⸗ 
laſſen und nach dem Ritus der rechtgläubigen Kirche 
ſich mit einer anderen Frau trauen zu laſſen, er 
wäre ſtraflos. Wie wenig unter ſolchen Verhält⸗ 
niſſen das eheliche Band bedeutet, weiß Jeder, der 
unter dem Volke gelebt hat. Es iſt überflüſſig, bie 
heilloſen Folgen eines ſolchen Zuſtandes zu ent- 
wickeln; erwähnenswerth nur iſt, daß dieſer Unfinn 
zwei 8 alt iſt, deſſen Beſeitigung auch 
die jetzige Regierung nicht ſonderlich beeilt, weil die 
volle Anerkennung jener Secten die Lieblingsfiction 
des Abſolutismus zerſtören würde, nämlich daß in 
Rußland nur ein Glaube herrſcht, wie es nur einen 
Czaren giebt. 


Türkei. 

Das türkiſche Blatt „Baſſiret“ behauptet, die 
Pforte werde binnen Kurzem acht Kriegsſchiffe nach 
Sumatra abgehen laſſen zum Schutze ihrer dorti⸗ 
gen mohamedaniſchen Unterthanen. (Dieſe Behaup⸗ 
tung verdient keinen Glauben.) 

Amerika. 
Aus Mexico wird unterm 17. Juni gemeldet: 
Die mexicaniſche Preſſe erörtert die Frage eines 
Miniſterwechſels, den ſie für dringend nöthig hält, 
damit die Geiſtlichen proteſtantiſcher Conſeſſion 
gegen die Verfolgung katholiſcher Fanatiker geſchützt 
werden. Beſonders wird militäriſcher Schutz verlangt 
für die Proteſtanten in Orizaba, wo der pro⸗ 
teſtantiſche Biſchof ſich vor der Wuth des katholiſchen 
zbels flüchten mußte, um fein Leben zu retten. 
n Folge der Austreibung der Jeſuiten aus Mo⸗ 
velia iſt daſelbſt ein Aufruhr ausgebrochen.“ Neben 


ſidenten die Fannie machen. Im Intereſſe] urtheil) betrug 18 Jahre 3 Monate Zuchthaus und 
der Koſtenerſparniß iſt hierbei darauf Bedacht zu nehmen, 8 Monate 14 Tage Gefängniß; die größte Straf: 6 Jahre 13—20 . Br. — um Jr 50 Kilo ohne Zu⸗ 
daß, ſofern die Verhältniſſe es geſtatten, einem ſolchen com-] Zuchthaus und die mindeſte 14 Tage Gefängniß fuhr, loco 9—11 % Br. — Leinöl der 50 Kilo loco 
miſſdriſchen Amtsvorſteher die Verwaltung zweier oder meh⸗ Thorn, 12. Jeli Am 10. d. M. find Cholera: ohne Faß 121 M Br., 124 „ Eh. — Nübel 7 50 
rerer Amtsbezirke gleichzeitig übertragen wird. Daß bie Erkranlungsfälle bei 2 Flöſſern vorgekommen und bei] Kilo do mit Faß 11 & Br. — einkuchen u 50 
von einem commiſſariſchen Amtsvorſteher gleichzeitig zu einer von auswärts zugereiſten Frau in einem Gaſt | Rio loco 70—76 n Br. — Rübkuchen er 50 Kilo 
verwaltenden zwei oder mehreren Amksbezirke ein hauſe auf der Neuſtadt. Todesfälle keine. loeo 73—75 Br. — Sptraus r 10.00 Bitte: % 
zuſammenhängendes Flächengebiet umfaſſen, erſcheint Königsberg, 12. Juli, In Bezug auf den auch | in Pogen van 3000 Kitres und darüber, loco und Sommers 
nicht unbedingt erforderlich. Nur muß der Amtsſitz für von uns nach der „K H. 3.” aus Schaaken mitge: ſichten feſt und höher, Herbſttermine vernachlaͤſſigt, loco 
den commiſſarſſchen Amtsvorſteber jo gewählt werden, |tbeilten Vorfall, betreffend den Förſter Lork aus Uggeh⸗ ohne Jaß 20 & Br., 20 & Gd, 20 e3., Ju 
daß der amtliche Verkehr zwiſchen ihm und den Be⸗ nen, geht dem genannten Blatte folgende anderweite ohne Faß 203 * Br., 20 r Gd., 20 & bezahlt, 
wohnern der einzelnen Ortſchaften der unter feiner) Darftellung zu: Auf die Anzeige feines Hirten, daß von] Auguſt ohne Faß 201 „ Br., 20 „ Gb., Septbr. 
Verwaltung vereinigten Amtsbezirke leicht und ohne dem betreffenden Jäger in einem Gebiete, worauf zu ahne Faß 21 Br., 204 % Gd., Sept.⸗Oetbr. obne 
Beläſtigung für den einen wie den anderen Theil ſtatt⸗ jagen derſelbe nicht berechtigt iſt, ein Reh geſchoſſen ſet, Faß 193 % Br, Octbr.⸗Novbr. one Faß 184 & Br. 
finden kann Mit Rückſicht hierauf wird es ſich bei⸗ begab ſich der er nach der bezeichneten Gegend, | a —:ñéß9.ꝛb q 0e 
ſpielsweiſe empfehlen, als Amtsſitz für den commiſſari⸗ traf auf der durch den Wald führenden Landſtraße den Eiſen, Kohlen und Metalle. 
ſchen Amtsvorſteher eine Stadt zu beſtimmen, welche zu | Jäger auf einem Wagen vom Walde herkommend und Berlin, 12. Juli. (B. u. H.⸗Ztg.) [M. Löwen⸗ 
den unter feiner Verwaltung zu vereinigenden Amts- | verlangte, ihn ſehen zu laſſen, was er geladen habe. berg.] Gute und beſie Marten nel Roheiſen 70 
bezirken eine centrale Lage hat und zugleich den Mittels | Als derſelbe mit den Worten „das geht Sie nichts an“, | —75 Gr, engliſches 64—68 Pr und ſchleſiſches Coalseiſen 
punkt des Verkehrs für die Bewohner der letzteren ſchnell vorbeifahren wollte, hielt Lork das Pferd an und 64-65 Pr e 50 Kilogr loco Ofen. — Eifenbahns 
bildet, Auch wird es unter Umſtänden ebenfalls im ging an den Wagen Der Jäger verfegte ihm darauf ſchienen zum Verwalzen 3 &, Walzeiſen 4 bis 5 
Intereſſe der Koſtenerſparniß rathſam und auch an ſich einen fo beſtigen Schlag ins Geſicht daß das Blut aus X., Keſſelbleche 6 F bis 7 A und dünne Bleche 7 
zweckmäßig ſein, das Amt eines commiſſariſchen Amte: Naſe und Mund bervorquoll, und noch einige Tage die lg", der 50 Kilogr. bei größeren Poſten. — Banca 
vorſtehers einem Staate, oder Communalbeamten als | unterlaufene Stelle ſichtbar war. Lork rief nach ſeinen] zun 48-46; A, Prima Lammzinn 45—45 . ve 50 
ein Nebenamt zu übertragen. Auf Grund der von dem Knechten, die aber den Ruf des ungünſtigen Windes ktllogramm einzeln höher. — Gute Marken en liſches 
Kreistage bezw. dem Kreisausſchuſſe gemachten Borfchläge | wegen nicht vernahmen. Der Jäger ergriff nun einen] und amerikanisches Kupfer 30-304 „ Fre 50 Kilogr 
he In der Obeipräfibent die 1 der Amts. im Wogen befindlichen Schwengel, um auf den Förſter emzeln theurer. — Zink: W. H. Gieſche's Erben bei 
vor e loszuſchlagen; dieſer aber ſprang hinter das Pferd und, größeren Partien 9194 K, geringere ſchleſ. Sorten + 
augenſcheinlich in Lebensgefahr und in Ausübung feiner | "_ A 4 er 50 Kliogr weniger — Blei: Tarnowitzer 
Pflicht bebindert, forderte den Jäger auf, den Schwengel Harzer, ſächſiſches und ſpaniſches 8781 * Ver 50 
rortzulegen, widrigenfalls er von feiner Waffe Gebrauch zeſlogr., einzeln mehr. — Kohlen und Coats angeboten, 
zaliſche Nußkoblen nach Qualität bis 32 , © 


machen müſſe. Darauf zeigte ſich der Jäger bereit, die 00 
Untersuchung des Wagens zu geſtatten und ließ, auf 30—34 4. Yor 40 Hectoliter, ſchleſiſcher und weſtfäliſcher 
Schmelz⸗Coaks 25 —35 Pr de 50 Kilogr. frei hier. 


dem Wagen ſtehend, nachdem er den Schwengel fortge⸗ 
legt, den Förſter herankommen. In demſelben Augen. 

Ankunft u. Abgang der Eisenbahnzüge. 
Ab: anf nach Berlin „55 Mrg. ) 12,7 Ychm. 1) 


blicke ergriff er die Läufe der Flinte, um dieſelbe dem 
7. 28 Abdz. 
Ankunft von 9,22 Brm. ) 8.20 chm. TJ.) 9,55 Abds. )) 


Böriter zu entreiden. Beim Hin und Herzerren der 
ſelben entlud ſich ohne den Willen des Foͤrſters die 

Ade Königsberg. L Be. E828, 
Courier zug (I. und 2. Kl.) von Dirſchau ad. 


Flinte und der Schuß traf den Unglücklichen. So bie 
Privatmittheilung des Foͤrſters, den wir als einen 
Bromberg Anſchi „resp. 
11 


durchaus ehrenhaften und ruhigen Mann kennen und 
ſchätzen, bald nach dem Vorfall. Das Reſultat der ein⸗ 
geleiteten Unterſuchung wird zwiſchen den verſchieden 
lautenden Darſtellungen entſcheiden. 


Bermiſchtes 

Berlin. Die in dieſen Tagen vollzogene Ver⸗ 
auctionirung der Neuen Berliner Meſſingwerke des 
Hrn. 1 Borchert Jun. erregt inſofern größeres 
ra n weiteren Kreiſen, als die Fabrik des Hrn. 
Borchert das Partnerſyſtem, wenn auch nicht vollſtän⸗ 
dig, ſo doch im größeren Maßſtabe durchgeſübrt hat. 
Der Proſpect, ſo weit er bis jetzt bekannt geworden, 
äßt ſich nicht darüber aus, wie es in Bezug auf die 
Gewinn⸗Antheile, veip. Geſchäſtseinlagen der Partner⸗ 
ſbip⸗Betheiligten gehalten werden fol. Bei der Theil⸗] Daugzi 
nahme, welche dieſer Vorgang auch in wirthſchaftlicher Sin 


Danzig-Neufahrwasser. 


Legeth en 248. 225. 8 2 1846 
9 egethor . . 285,13. „25. 7,46. 10. 
von Danzig; Hahethor. 8. 861. 280. Aal, 0,4. 
In Neufahrwaſſer . 6,12. 10,3. 2,42. 4,53. 8,12. 10,36, 


aeg 8 a 4.00. 8,0, * 92 . 
ohethor. 82. 32. „42. „28. 9,12. 5 
Danzig; Negelhor. 248. 11. 48. 3% 3.38. 11.16 
Danzig - Zoppot - Stolp (-Berlin). 
m. 


Morgens. Vorm 


E 


den kürzlich erlaſſenen politiſch⸗religtöſen Gefegen | ſächlichſten Krankdeiten nach ſtarben: an Lebensſchwäche] Beziehung erregt, dufte eine Auftlärung hierüber er: |! 3 7,21. 10,22. 12,18. 2,52. 5.52. 7,8. 8,12. 10, 
werden alſo kräftige polizeiliche Maßregeln gehen | bald nach der Geburt 3, am Abzehrung 2 Kind., an wünſcht fein. Le % SON An 


— Auf der Bas nſtrecke Blauen -Reihenbad 
ſind am 8. d. mehrere Bahnbedienſtete erheblich verletzt, 
indem eine mit Ziegeln beladene — bergab gegen 


0) Schnellzug (., 2,3. Kl) J Gourier.: in Stettin g. 28, in Berling U. U. 
in Stargard 2, 0, von dort JPerſonenz.:· 5,12 — 9 . 


müſſen, damit die erſteren einen Werth haben. 
In Stargard 9,8 Abends, in Stettin 10,18 Abends. 


Danzig, den 13. Juli. Schwindſucht 4 Erw., an or 1 

f a ganiſchen Herzkrankheiten] den Eilzug rannte. — Auf der Strecke Neuß⸗Düſſel⸗] Stop 5,8. — 12,58%) — 16). — — 
„ Faſt jede Nummer der elerifalen Blätter ent.] F Gem, an Gntzündung des Bruitfells, der Luſtröhre dorf rannte am 10. d. ein losgelöfter Theil eines er 730: 84 44% 30. 426. 710. 30. 80. Mio 
hält den Beweis von der intimen Freundſchaft, welche und Lungen 1 Kind, 3 Erw., an Entzündung des Unter | Güterzuges in denſelben binein und richtete eine ſehr] Langefuhr ? . 9,21. 11,20. & 435. 720. 8/16. 370. 140. 
die Ultramontanen mit den regierungsfeindlichen Ultra- leibs 3 Kind., 1 Erw., an andern entzündlichen] umfangreiche Zerſtörung an. Menſchen find dabei nicht] Danzig. 7,8. 9,32. 11.30. 4,10. 447. 7,30. 8,25. 9,30. 11.30. 


5) Schnellzug (I., 2., 3. Kl.) Courierzug 8,15 Morgens 
aus Stargard 12,0 Mittags. Aus Berlin deen 6.185 
) Aus Stettin 6,3 . aus Stargard 7,27 Morgens. 
* zen: von Danzig 12,45 Nachm. und von Joppot 
8 achm. - 


g > * 
Abonnements» und Retour⸗Billets haben für die beiden Zuge 
Danzig 7,5 Morgens und Zoppot 8,2 Abends keine Giltigkeit. 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin 12. Juli, Angekommen 5 Uhr Nachm. er ; 
eg. v. 11 2 Art 


7 
a 8% Ba] de wer] e abe 


zu Schaden gekommen — Bei Raſtatt ſtießen am 
J. d. zwei Güterzüge zuſammen; Wagen wurden zer 
trümmert, Perſonen aber nicht e 


conſervativen pflegen. So leſen wir in der geſtrigen 
Nummer des „Weſtpreußiſchen Volksbl.“ folgende 
Correſpondenz „aus Pommern“: Im Neuſtettiner 
Kreiſe, der früher durch den Geh. Regierungs⸗Rath 
Wagener vertreten war, iſt die Agitation für die 
kommenden Wahlen bereits lebhaft im Gange. Von 
deer faſt durchweg orthoborgläubigen Geiftlichkeit, die 
i aber leider nur ſehr wenige Anhänger hat, iſt der 
rühmlichſt bekannte Kleiſt⸗Retzow als Can⸗ 
didat aufgeſtellt. Die liberale Partei dagegen hat 
ſich für die Wahl des Kittergutsbefigers v. Arnim 


meinen beſten Dank. ch auch nicht 
hin, meinen Mitarbeitern, Welche jeder 5 Nar. 


7% „ Hirſchfeld. überreichten und dadurch mein Unglück zu lindern ſuch .] Julf⸗Anguſt 83 ¼8 835% vo. 4 % „. * 

4. 15 . 5 he zen 755 Marienburg, 12. Juli, Mittwoch Nachmittags ten, meinen derlichen Dank 1 Erneſtine] Sept.⸗Och 78% 78/8 vo Au be. 58% V% 
geſſen kann, daß er dem Fü fand im Lokale des Hrn. Mafchle eine VerſammlungGleits mann.“ Rogg. malt, do. 5 % 58. % EL Be 

D. b i Geſetze d . ‚a 

ebatten Über die kirchenpolitiſchen Geſetze doch gar|jjperaler Wähler aus Stadt und Kreis Mariens . li 56¼ 56, Lonbarbenler. b. 115 J 
zu ſchroff entgegengetreten ift. burg att. Zu Vertrauensmännern wurden gewählt Productenmarkt. pt. Oct 53% 538/81 Franzeſen |205%:| 1% 
„ Die dieswochentliche „Pr.C.“ bringt einen läns die Herren Regier, Wiſſelinck, Braunſchweig, Monatb, Königsberg, 11 25 (v. Portatins m. Wrothe)| Oct.⸗Nov. 58¾ 53%, Numüne . 40% 407% 
geren Artikel über die Ausführung der Kreisordnung Carl Schulz, Laabs, Behrendt⸗Marienburg, Bock Hat dr 421 Kilo fait geſchäftslos, loco bochbunter | getroleum Neue franz. 5%¼ M 89 89% 


Oe. 115 % bez., bunter 100—112 Gr Br., rotber 


Spt.⸗O. 200 11/4 11/4 Oeger. Crebita -R 138% 1 
00 112 f Ur. — Roggen Yr 40 Kilo loco in f 8 5 


Rübbölept. O. 2000 20% | Kürten (69) 51% 51% 

Spiritus He. Süberrente 657%] 66 

Jul: 21 621 Ruf. Banknoten 80 80 

Sept⸗Oetb7. 19 5119 1 — 8 90 

Fr. 4 Leo 104 104 L Wecſckerg. Lond 6.204 8 6. 20. 
Belgier Wechſel: 79. 


Meteor ologiſche Depeſche vom 12. Juli. 


Barom. Temp.. Wind. Stärke. Himmelsanſicht. 
Gd.,] Haparanb 333,4 11.5 SO pP ededt. 


Petersburg 335,2 413,4 SW ſchwach wenig bewölkt. 
Stockhorn 335, 13,1 WSW mäßig halb heiter. 
2,95 mäßig heiter. 

SW mäßig Itrübe, 
NO (ihmwadhitrübe, Regen. 
S ſchwach bell 
Danzt DSD flau hell, klar. 
Butbus. .. 334,14-14,0)RD fille wenig bewölkt. 


Caldowe, Grunau-Mielenz, Deſcharäf lentel⸗Katznaſe, 
Deichgeſchworner Richard Wunderlich, Preuß⸗Fiſchau, 
Preuß Relchfelde, C. Qutring⸗Grunau, Wolf⸗Schönau, 
Wenzel⸗Pieckel, Albrecht⸗Kl. Montau, Zimmermann und 
G. Tornier⸗Leſewitz, Grungu⸗Lindenau, Hauptmann | 6 
Zimmermann⸗Lichtenau, Dr. Neufeld⸗Neuteich. Ziegen: 
vof und Umgegend hat ſich an das Elbinger Comite 
angeſchloſſen. Auf den Antrag des Herrn Kretsrichter 
Wiſſelinck wurde dem erwählten Comité das Recht der 
Cooptation zuertheilt. Herr Regier ſprach über die 
Aufitellung eines Kandidoten (den zweiten Kandidaten 
ftellt dem Uſus nach Elbing auf); er theilte mit, daß Ar 
die Elbinger bereits zwei verſchiedene Kandidaten in 


und zwar diesmal über die Amts vorſteher. Es iſt 
dies der Inhalt einer Minifterial-Inftruction d. d. 18. Juni, 
welcher bald ausführliche Inſtructionen über die weiteren 
Abſchnitte des Geſetzes folgen ſollen. Nachdem die Bil; 
dung der Amtsbezirke von dem Miniſter des Innern 
feſtgeſtellt und dem Kreistage bekannt gemacht iſt, wird 
derſelbe aufgefordert, aus der Zahl der Amtsangehörigen 
jedes Amtsbezirks die zu Amtsvorſtehern und deren 
Üvertreter befähigten Perſonen vorzuſchlagen. Das 
Vorſchlagsrecht des Kreistages iſt übrigens kein Wahl⸗ 
recht. Derſelde iſt deshalb verpflichten,, dem Ober 
präfidenten alle in den einzelnen Amte bezirken vorhan⸗ 
denen befähigten Perſonen vorzuſchlagen Iſt nach der 
Erklärung des Kreistages für einen Amtsbezirk eine] Ausſicht geſtellt, Herrn Balleste-Tiegenhof und Herren 
zum Amtsvorſteber geeignete, d. h. hierzu befähigte und Stadtrat) Gebing⸗Elbing, daß erſterer aber abge⸗ 
fol h de bezw. bereite Perſon nicht zu ermitteln, jo |Tehnt und man von letzterem wegen mangelnder Aus⸗ 
fol ſich derſelbe zugleich darüber äußern, ob die zeſt⸗ ſicht auf Erfolg Abſtand genommen habe. Die Frage, 
weilige Wahrnehmung der Verwaltung eines ſolchen [ob ſchen in dieſer Verſammlung ein Kandidat vorge⸗ 
Amtsbezirks durch den Vorſteber eines benachbarten ſchlagen werden folle, wurde verneint und die Einigung 
Amts bezirts oder durch den Pürgermeiſter einer benach- über einen ſolchen, dem Comits überlaſſen. (Nog. Z.) 
*C* Mobrungen, II. Juli. Die letzte Schwur⸗ 


barten Stadt thunlich iſt. Fällt dieſe Heuberung im ut: 35 e 
abenden Sinne 5 fo iſt zunächſt die Bereitwellig⸗gerichts⸗Periode tagte 3 Tage, von Montag, den 7. bis] „ 45 Ae obne Angebot, loco Sau, 585 Gr bez.] Sie 33 27 em mäßig heiter, Mg Reg. 
t des von dem Kreistage bezeichneten Amtsvorſtehets Müttwoch, den 9. d. M., unter dem Vorſiß des Herrn — Wicken Ya 45 Kile geſchäͤftslos, loco 4552 8% Br. elber. er 1882 1 167 8 ſ. ſchw. — 
bezw. Bürgermeiſters zur einſtweiligen Wahrnehmung Kreisgerichts⸗Directors Pahlke aus Braunsberg. Außer — Buchweizen ur dio ohne Angebot, ſoco 40 ert 355,0 14“ ſchwach dag N Nes. 
der Verwaltüng des betreffenden benachbarten Amts einem Kindesmorde (über den wir bereits im geſirigen 45 % Br. — Leinſaat 7 35 Kilo in Mittel- und Sn. 333514146 a ieh bed im 
85 f i : 5 A 


3 it unverkäuflich, loco feine 76—85 | Köln s 

hen ol 80.160 % Be. Pia bab 331211148158 che beit. A Wen 
Rabſen Mer 6 gh erſte Proben am Markt, loco 90 Tier . 29,915,808 W mäßig |trübe, geit. Gew. 

96 Sr. Br. — Kleeſaat Ne 50 Nuo abfallende] Parte 336,412, I ſchwibed., Nebel, Reg. 


Fer Megiitratur der Wert zur Einsicht aus, ler in Gnojauerfelde, und über die am ger Grundſteuer veranlagt worden: 228, : der Bekauntmachung. 

Ban Sat auf Fankirte NA annten Tage eingezahlten 500 . lautend, Nutzungswerth, nach welchem das Grundſtück 8 ige ea — nn 9 in nächſter 

gegen Erſlattung der Copialien abfchriftlich | ift verloren gegangen. Es werden daher zur @ebäubelteuer worden 84 al FW ge — 140 zu beſetzen. Mini⸗ 

mitgetheilt werben. en Alle, weihe = denſelben und das darin 1 ee, n ca er Sa — A b eliſcher Con- 
Zeichnungen liegen bei der Artillerie- verſchriebene Depofitum Anſprüche machen — daſſelbe angehende Nachwelſungen feſſion werben aufgefordert, ſich * Ein⸗ 


Magazin⸗Verwaltung der Werft zur event. r biemit aufgefordert, dieſe bis zum nme in unserem Geſchäftslotale Bureau III. keichung ibrer Beugnifle bis zam 


bezirks von dem Landrathe feſtzuſtellen, ſowie auch event. | Abendblatte berichtet haben) kamen 7 Falle wegen 
die Zuſtimmung der ſtädtiſchen Vertretung einzuholen. ſchweren Diebſtahls und 3 wegen wiſſenklichen Mein⸗ 
dn anderen Falle hat der Kreisausſchuß wegen Beſtel⸗ | eines zur Verhandlung. Das eſammtmaß der Strafen 
ung eines commiſſariſchen Amtsvorſtehers dem Oberprä⸗ (außer dem gegen die Kindesmörderin gefällten Todes⸗ 


Bekanntmachung. 


Im Wege der Submiffton ſollen beſchafft 


werden: 
Stück zinkene Kartätſch⸗Kugeln 
50 : 2 M/ M Durchmeſſer, 


von 42, 
1,126 Stück zinkene Treibſpiegel von Einſicht aus. Termin 
38 1 5 * eingeſehen werben. tember b. J. bei uns zu melden. 
337 e * und al ſerlie 2. a 1875 t den 5 erzer., 5 Diejenigen, welche Eigenthum oder Elbing, den 10. Juli 1873. (3031 
167,6 M/ M., 203,7 M., M. und Kaiſer iche Werf 8 an bieſiger Gerichtsſtelle anzumelden. anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Der Magiſtrat. 
229, M/ M. Durhmefier; Bekanntmachung Im Falle der Nichtanmeldung erfolgt bie Eintragung kr das Hypothefenbuch 27575 An unſerer Kommunal⸗Mutelſchule find am 
370 Stüd Kartätich » Büchſen aus d e be 194 ni it | Prächufion dieſer Anſprüche und die Amorti⸗ fende, aber nicht eingetragene Realrechte gel⸗ 1. October cr. zwei Lebrerſtellen, 


oe 


d zu machen haben, werden hierdurch die eine mit einem da liber von 600 , 


eg von 1 M/ M., 1. ſation des verlorenen Conko⸗Auszuges behufs aufgefordert, biefelben zur Vermeidung der durch einen ar den Unterricht in de 


Best a ee Beg ae, Ne bee 
3 207 ; ehe ndelsniederlaſſung des Kaufmann 3 uſion „Ter⸗ 
1 Dr f a BR De Sage at ebendafelb unter der Firma Marienburg, ben 8. Mai 1873. Ein — N wu. ee ee lu 
319,9 P R., 3923 M/ M. und] Dao Klaſt in das diesſetige Firmen Rege Königl. Kreis ⸗ Gericht. Earthaus, den 11. Juni 1873. andere mit einem Gebalte von 300 & durch 
438,1 M/M. Länge. Wer ar Wo. 3 aa Ju — 8 Königl. Kreis-gericht. er — „ Glemen, 
| Armin zur Verdingung ſteht am Königl. Kreis⸗Gericht. Nothwendige Subhaſtation. Der Subhaſtatiousrichter. (1768) . 
Bi: 18. Juli eke, 1. Abtheilung. 661880. ee Dane 2 ab ER ba . 8 00 Auguſt niſſe ſeben wir bis zum 1. Auguft c. 
| „ „ in 1 otbeke . ; 
* im Bureau 2 3 an der Bei 232 ene 11 e Bene nel wei Outsantel wann Hedwig Wisniemsh Beet eröffnete legen vel, ben e 
N unter No. an ö ft 
| Manteuffelſtraße (Zimmer Ro. 7) an und elfgsttageuen Firma 8 Liebert tft ie 9. September er. Concurs ift durch Ausſchüttung der Maſſe Der Gemeinde⸗Vor and. 
. d bie zu bemielben Lieferungsofferten mit zufolge Verfügung vom 24. Juni 1873 am| am I. September er., beendet fti Unterricht 
| er Auſſchrift: 4. Salt 1873 einzutragen: Bormitiags 10 Ile, Marienwerder, ben 28. Juni 1873. Pra tiſcher Unterri 
| Off rte zur Submi die Firma ft erloschen. Tr Königl. Kreis⸗Gericht. In ben weden dera Den 
e . . 
| ion auf Kartätſchen⸗ arten ee am 12. September er Proclama. | 
| theile“ Vormſtta 8 11 Ubr a Die nothwendige Subhaſtation des den Dr. phil. W. Nudloff, 
| franco an die Werft einzuſenden. Proclama. im Zimmer No. 1 verkündet werden. zu. und rn ng Koblengaſſe Ro. I. Ede der Breitanfie, 
zu re fe eg erg mb Treibs R Der Auszug aus dem e A, Rn beträgt das Gelammimand, — bee Nossland 20. 2 it Gufgehoben, : albweißes afelglas 
e . Pam Oman ge 
Eubmſſſtons „ Bedingungen liegen in! ber 1872 für den Hofbeſtzer Jacob Moel⸗ Reinertrag, nach welchem das Örundftüd zur | Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion. 2660) Hugo Scheller, Danzig. 


| 


uasunpwengang are yanp woyaızaq nz 


Auction zu Lichtfelde. 


Donnerſtag, den 17. Juli, 
Vormittags 9 Uhr, beabſich⸗ 
tige ich mein fämmtliches leben⸗ 
des und todtes Inventarium, 
beſtehend in 17 Pferden, 9 Kü⸗ 
ben, 1 Bullen, 2 Ochſen, 4 St. 


8 2 Jährlingen, 11/5 
al 


ern, 5 Schweinen, 2 tra: 
enden Säuen, 18 Ferkeln, 1 
au mit Ferkeln, 1 Halbwa⸗ 


Wen, Hen, Stroh und Sack ſel, 
öbeln, Haus: und üchen: 
geräthe in — — 
8 Meiſtbietenden“ u un. 
kaufen, wozu Kaufliebhaber ein: 
lade. Ferner kommt zur Aue⸗ 
tion 1 Stall, mit Bohlen be⸗ 
kleidet, und die Verpachtung 
von 20 Morgen Acker, davon 
14 Morgen Gerſte u. 6 Mor⸗ 
gen Klee. - 
Lichtfelde, 7. Juli 1873. 
2086) R. Tausch. 


Ratenzahlungen 


von monatlich 2 %s. 15 Fr verhelfen zu dem 
Hieber Konberfot Beſitz von 


teperd Konperſationslexicon 


2. (neueſte) Auflage in 16 Bänden, 
ſtatt des Ladenpreiſes von 40 & zu dem 


herabgeſetzten Preiſe von 34 Thlr., 
wenn bafjelbe nicht durch einen Reiſenden, 
fonbern direct beitellt wird. 

Für vollſtändige Liefernug der 
Exemplare auf beſtem Papier wird 
Garantie geleiſtet. 

Directe Offerten an die 
Haupt⸗Agentur des Bibliogr. Inſtituts in 

Hildburghauſen von 


August Bolm in Berlin. 


‘weiche jahre- | 
ang schrecklich 


ns 


an Lungenschwind- 


em Ratlıgeicr es 
on ren Laiden betrat. 
selbst in Fälleu,woalre 
ärztliche Hilfe 


Zu beziehen durch alleBuchhandlungen. 


Tie vom Staate conceffionirt. 
linik Gründliche Heilung lber ver⸗ 
alteter Fälle von Geſchlechts⸗ 


krankheiten, Weißfluß, Bollutionen, Schwe. 


* 


Auch briefli 


gr ecial arzt Dr. Mey-rinBerlin 
Opel Syphilis, Geese „echts- u. 


tkrankheiten in der kürzesten 
— garantirt selbst in den hart- 
n 


Fällen für gründliche 
näc 
Heilung. Sprechstunde: 


Sides brieflich. 


Chemiſche Fabrik zu Danzig. 


ur Herbſtbeſtellung empfeblen wir: 

2 Sdämvftes Knochenmehl, 
phosphate mit 20, 18, 16 un 

und Kali⸗Suverphosphate, 

zu e Fabrikpreiſen 
e 


(Director Prof. Dr. Birner. 


ſch 


e, z 
lts-Garantie. 7 

Feben pet unter Condeale des Hauptoereins Weltpreubifäier Tandwirtbe d 
neral⸗Setretair Martiny) und der agrikultur⸗ch 


nf Fife t Eine Locomobile 


Nach denkender Aerzte 


Allopathen wie Homöopathen täglich mehr 
mit dem dadurch Geheilter übereinstimmen- 
dem Urtheile haben in Krankheiten der 
Athmungs- (Hals und Brust) und Verdan- 
ungs-Organe (Magen, Leber, Darmkanal eto. 
Hämorrhoiden) wie des Nervensystems 
Hypochondrie, Hysterie, allgemeine und 
spez. Schwächezustände (Pollutionen, Im- 
otenz) die auf Alex. v. Humboldts Veran- 
lassung eingeführten 


(u. deutsch, Arznei-Taxe pr. Fl. u, Schacht. 
1 &) so eklatante Erfolge erzielt, dass die- 
selbe allen bez. Leidenden aufs wärmste zu 
empf. sind, Zur spez. Belehrung vers, die 
Mohren-Apoth, in Mainz u. deren Depots- 
Apoth. (Hamburg: Roths alte engl. Apoth, 
von R. Richter, Posen: Kgl. Hofapotheke v. 
Dr. Maukiewiez) des Prof. Dr. Sampon’s 
wissenschaftl. Abhandl. darüber franco gratis. 


Unerklärli 


erſcheint es, daß in unferen Tagen fo 
viele junge Leute die Munterkeit der 
Jugend verloren haben, und gebrochen 
und elend dahinſiechen. Die haupt⸗ 
ſächlichfte Urſache biervon iſt in dem 
Laſter geſchlechtlicher Ausſchwei⸗ 
fung, namentlich den zerſtörenden 
Folgen der Onanie (Selbſt⸗ 
befleckung) zu ſuchen. Die einig 
fichere, reelle, dauernde und dis⸗ 
erete Hilfe für jene Unglücklichen 
bietet ner das Buch: „Die Selbst- 
bew nhrung“ von Dr. Betau. 
Mit 27 pathol.⸗anatom. Ab⸗ 
bildung. (Preis 1 Thlr.) Von dem⸗ 
ſelben wurden bereits 74 Au flagen 
= über 220,000 mplare vers 
breitet und in eben folder Anzahl 
erhielten hierdurch Leidende die laug⸗ 
erſehnte Hilfe. ' 

 ÜREE” Verwechsle man es jedoch 
nicht mit Broſchüren unter ähnlichen 
Titeln, die meiſtens durch tbeure Ge⸗ 
heimmittel nur ſchwindelhafte Aus⸗ 
beutung der Kranken be wecken. Zu 
beziehen durch jede Buchhandlung, in 
Danzig bei L. G. Homann. 


R. F. Daubitz -e. 
Magenbitter*) 


allgemein anerfanntes 


Diät⸗ und Hausmittel, 


fahricirt vom Apotheker 
N. F. Daubitz in Berlin, 
19. Charlottenſtraße 19. 


) Veſtellungen nimmt entgegen: 
Albert Neumann, Langenmarkt 3, 


gegenüber der Börde. | 


uffircher Magenbitter 

zer” Malakof "TEUE 
erfunden und echt nur deſtillirt von 
M. Caſſirer & Co. aus Schwien⸗ 

tochlowitz O / S., jetzt Breslau. 
Dieſer aus den heilſamſten Kräutern 
zuſammengeſetzte, ſeines Wohlgeſchmackes 
und feiner heilkräftigen Wirkungen we⸗ 
gen rüh lichſt bekannte Magenbitter 
iſt ächt in Originalflaſchen ſtets vor⸗ 
räthig bei Herrn C. H. Kiesau, 
Danzig, Hundegaſſe. (5032—2907 
Ef en 

eba 
bei Dirſchau zum Verkauf. 8 (2993 


— 


aufgeſchloſſenes Knochenmehl, Super 
d 775 lösbare Bhosphorſäure, Ammoulak⸗ 


wefelſaures Ammoniak, Chili⸗Salpe⸗ 


emiſchen Verſuchsſtation zu Regenwalde 
von uns herausgegebene Brochüre: 


) 
Breis:Courante, volltändige nme, dorch ide Düngemittel“ ſtehen franco zu 


„Ueber Zweck, Anwendung und Wirkung der 


e Fabrik zu 


Comtoir: Laugenmarkt 


Beachtenswerth. 


immer mehr ſich ausbreitenden Cholera Epidemie machen 
1866 mit beitem Erfolge — Mieſeugebirgs⸗Kräut 


aufnur gaz abritat iR auß den, Beilfemfien Reänteen des ‚Pisfenaebirges, m 
amm en währen er a⸗ 
e und ausgezeichnetes Präſervativ⸗Mittel aner⸗ 


o 
ehlen follte, wirkt erwärmend, belebend und 8 
—— — Dar 5 Linderung und 5 


Rube. 
Die ganze Flaſche koſtet 20 Sgr., die balbe Flaſche 10 Sgr., die Viertel⸗Flaſche 


Chemiſch 


Bei der 
unſern bereits 


Böhmen und in Schleſien als heilſames 
kannt und empfohlen. 


ſchafft bei eingetretenem Durchfall und 


5 Sgr. 
denjenigen Orten, wo ſich noch 


ſolche, und gewähren Wiederverkäufern, die ſich baldigſt an uns wenden wollen, 
Gebrüder Cassel in Hirſchberg im Rieſengebirge. 
n Gebrüder Gaſſel in Hirſchberg in Schleſien gefertigte „Magen 


nenden Rabatt. 


Der von & 
bitter”, ein größten 
des Fabrikat empfich 


ſten Digeftions» Störung ir, 5 f * 


allen, als ein dieſe 8 
— — welches namentlich 


— enden WWitterungsverbältniſſen nicht unbeachtet gelaſſen werden und in keinem 
aus halte fehlen ſollte. den 7. S 

n Schleſien, ‚ September 1871. 
Königl. Kren ens u. Sanitätsrath 


er 


chemiſ 


Danzig, 


. 


wir auf 
erbitter 


u) 


zun zuuu 


2 


keine Niederlagen befinden, errichten 1 


OLS vac m Bunpaylonızsarazingu 


r. Steudner. 


meine 


a 


Feuer- u. Lebens⸗Verſicherungs⸗Auſtalt 


Bayeriſchen Hypotheken⸗ 
und Wechſel⸗Bank in München. 


Grundcapital voll eingezahlt: Neſervefonds: 
20 Millionen Gulden. 2½ Millionen Gulden. 


Die Bant färiese Feuer⸗ und Lebens⸗Verſicherungen 
zu billigen, feſten Prämien, ohne Nachſchußverbindlichkeit. 
Zu jeder näheren Auskunft und zur Verabreichung von Anträgen, ſind die Herren 
Haupt⸗ und Specialagenten ſowie der Unterzeichnete ſtets gerne bereit. 
Der General⸗Agent 


Wilh. Wehl in Danzig, 


Brodbänkengaſſe No. 11. 
NB. In Städten, wo die Geſellſchaft noch nicht oder nicht genügend vertreten iſt, 
werden Agenten unter günſtigen Bedingungen angeſtellt. 


C ᷣͤ Vcc 
Hauptniederlage f. natürliches Mineralwaſſer 
Danzig. Pr. Hendewer k uyotyeter. 


Norddeutscher Lloyd. 


Postdampfschififahrt 


„ Bremen Newyork ua Baltimore 


eventuell Southampton anlaufend 


D. Newyork 16. Juli nach Newyort D. Main 2. Aug. nach Newport 
D. Mhein 19. Juli Newyork D. Braunfchweig 5. Aug. „ Baltimore 
D. Baltimore 22. Juli „ Baltimore D. Hannover 6. Aug. „ ort 
D. Graf Bismarck23. Juli „ Newyork D. Deutfchlaud 9. Aug. „ Newpork 
D. Weſer 26. Juli „ Newyork D. Berlin 12. Aug. „ Baltimore 
D. Bremen 30. Juli „ Newyork 


e nach Newyort: Erſte Cafüte 165 Thaler, zweite Cafüte 100 Thaler, 
iſchendeck 38 Preuß. Courant. 

Pafi ıge-Preife nach Baltimore: Cafüte 138 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Pr. Ert. 
Nahere Auskunft ertheilen ſämmtliche Paſſagier⸗Expedienten in Bremen und deren 
inländiſche Agenten ſowie (7101) 


Die Direction des Norddeutschen Lloyd. 


Ich bin zu Contract⸗Abſchlüſſen für obige Dampfer ermächtigt. 
(7102) bc. Eee, nge Ager. 3. Damm No. 10. 


Allen Kranken Kraft und Geſundheit ohne Medicin und ohne Kosten 


„Revalesciere Du Barry von London.“ 

Allen Leidenden Geſundheit durch die vorzügliche Revalesciöre du Barry, welche ohne 
Anwendung von Medicin und ohne Koſten ſich bei den nachfolgenden Krankheiten bewährt: 
Magens, Nerven-, Bruſt⸗, Lungen“, Leber-, Drüſen⸗, Schleimhauts, Athem⸗, Blasen. und 
Nierenleiden, Tuberculoſe, Schwindſucht, Afſthma, Huſten, Unverdaulichkeit, Verſtopfung, 
Diarrhöe, Schlafloſigkeit, Schwäche, Hämorrhoiden, Waſſerſucht, Fieber, Schwindel, Blut⸗ 
auſſteigen, Obrenbraufen, Uebelteit und Erbrechen feloft während der Schwangerſchaſt 
Diabetes, Melancholie, Abmagerung, Rheumatismus, Gicht, wleichſucht. — Auszug aus 
80,000 Gertificaten über Geneſungen, die aller Mediein wideritanden.: 


Gertificat Nr. 73,928. Waldegg, Steiermark, 3. April 1872. 
Durch Ihre Revalescière, die ich — 50 Jahre alter Mann — zwei Jahre un⸗ 

unterbrochen genoſſen babe, bin ich von meinem zebnjährigen Leiden: Lähmung an Hän⸗ 

den und Fäßen, beinahe wie in den beſten Zeiten, 


volllommen 1 und gehe wieder, 
reinen r erwieſene große Wohlthat ſpreche ich Ihnen 
hiermit den yerzlichften Dank aus. r. Sigmo. 


Certificat Nr. 73,268, Trapani, Sicilien, 13. April 1870. 
Meine Frau, ein Opfer von ſchrecklichen nervöſen und biliöfen Leiden, mit 
iN Geſchwulſt des ganzen Körpers, Herzklopfen, Schlafloſigkeit und Hypochondriaſis 
m höchſten Grade, war von den Aerzten als verloren angeſehen, als ich mich entſchloß, 
uflucht zu Du Barry's unbezablbarer Revalescière zu nehmen. Dieſes köſtliche 
Mittel hat, zum Erſtannen aller Freunde, in kurzer Zeit jene furchtbaren Leiden beſeitigt 
nd —.— rau ſo —— Na, 30 2 nd 49 Sehr: Pa an 7 
nzvergnügungen nehmen kann. ma en dieſe Mittheilung pflichtgemäß im 
Intereſſe aller ähnlich Leidenden und mit innigſtem Danke. Atanaf jo Barbera. 
Nahrbafter als Fleiſch, erſpart die Revaleseisre bei Erwachſenen und Kindern 50 Mal 
ihren ge 3 En wi 5535 
en von nd 5 B 7 r 5 
4 RW Ir, 12 aid. 9 Re. 15 Br, 2 Pfd. 18 . — Revalescidre Biscuits 
Büchſen a 1 5 Kr. und 1 u — Revalesciere Chocolatse in Pulver für 
12 Taſſen 18 Is, 2 Taſſen 1 % 5 Gr, 48 Taſſen 1%. 27 , 120 Taſſen 4 , 
20 ps, 288 Taſſen I % hen 576 Taſſen 18 ; in Tabletten für 12 Taſſen 18 Gr, 24 
Taſſen 1 % 5 Gr, 48 Taſſen 1 & 27 Hr, — Zu beziehen durch — Barry & 


meiner Beſchäftigung nach. Für dieſe m 


2 in Danzig 


Empfehle daſſelbe in 


Comp. in Berlin, 178 Friedrichsſtraße, und in allen Städten bei guten Avorbekern, Dr 
= Tannin-Terpentin 
Gicht, Rheumatismus und Nerven⸗Kopfweh 
H. Brandenburg; in Pr. Stargardt bei J. Stelter. (2277 
en u. a. m. durch das von mir direct aus Perſien bezogene 
biliaſt. Inſectenpulver⸗Blaſebälge a 5 und 74 Zu. 


D 
gum Specerei⸗ und Delicateſſen⸗Händlern. Depots in Elbing: Carl Rehefeldt, königl. 
Hofavotheke; in Königsberg 1. Pr.: Ed. Kuehn, Hoflieferant E. Glück 
aus Da 5 2 2 
. Th. Höhenberger in Breslau ſeit Jahren als 8 
zu haben in Originalflaſchen a 123 r und 1 % — 
bei Richard Lenz u. Albert Neumann; in Neuſtadt Wöſtpr. 
a Tod! Tod! Tod! | 
in Infecten, als: Wanzen Flöhe, Motten, Schwaben, Fliegen, Ameifen, | 
Inseeten- Pulver. 
Schachteln a 24, 5, 7, 15 Br und 1 , ausgewogen 
i Brodhänt 48, 
Richard Lenz, re ne ER 


BITTE EI FF TH FH 
Für Haarleidende. 4 


5 Wer am Ausfallen der Haare leidet, brauche unſer Köl 
et, uifches Haar⸗ 
| —— . de Cologne philocome). Cs iſt das einzige Mittel, & 
» Shan Bil San fall wirtli hemmt und dabei nur wohlthätige Neben- „x 
kun 0 0 re Gebrauch wird bald eine Kräftigung des Wachs» 
| er Flaſche — 6 Fl. 34 gegen Nachnahme oder Poftanweii 
Gıfinder und Fabrikanten ö. aebermann & Co. in Köln am Rhein. 
Wiederverkäufer erhalten Rabatt. Briefe und Gelder (vosch. Ex 


EEE SEEN 
Champions, combinirte Mähmaschinen 


von Warder, Mittehel & Co. in Springfield, Ohio, V. St. 


2 5 Ben 
8 8 35 2 
882 5 s 
a. 8253 22 ” [>] 
nass S8 
SSS S 3 
9 25 5 sig - 
— = = — — 5 
empfeblen zur baldigiten Beſtellung bei ſofortiger Lieferung 2 
Glinski & Meyer in Danzig, Heiligegeiſtgaſſe 


Gebrüder Gehrigs 


electrosmotorifche 


Zahnhalsbänder 


Aa Stück 10 Sgr., 
ſeit Jahren das einzige bewährte Mit⸗ 
tel, Kindern das Zahnen leicht und 
ſchmerzlos zu befördern, Unruhe und 
Jahnkrämpfe zu beſeitigen, find echt 
zu haben bei 
Gebrüder Gehrig, 
Hoflieferauten und Apotheker 
1. Kl. in Berlin, 
14. Cbarlottenſtr. 14. 
Alleinige Niederlage in Danzig bei 
Albert Neumann, 
Langenmarkt 3, gegenüber der Böͤrſe. 


n 
Mores u. Holyoakes 


pati ut. Pferdeſcheer⸗ 


maſchiuen. 


Victor Lietzau, 
Brodbänken⸗ u. Pfaffengaſſen⸗Ecke 42. 


heilt radical und ſicher in 3 Tagen 
ohne nachtbeilige Folgen, ſelbſt in den 
hartnäckigſten Fällen, jeden Ausfluß 
der Harnröhre bei unveränderter Diät. 
Gegen Einſendung von 3 Thlr. für 
die Kur erfolgt das Mittel gratis durch 
das General:Depot in Berlin 
von F. Rehber% Ekalitzerſtr. 

= 


) Dieſes von den größten med. Au- 
toritäten als das einzig geeigneteſte 
Mittel für obigen Zwed empfohlen, iſt 
allein nur ächt unter obiger Adreſſe 
zu beziehen. — Er folg m 


— Tauſende gebeilt. 
Mellow⸗Meta 
üffsböͤden, M 
Bel Samen. Ba 2 — 


ablt die höchſten Preiſe 
a 1 Metall⸗Schmelze von 


ar S. A. Hoch, Johannisg. 29. 


Eiſeubahnſchienen 


u Bauzwecken, 


leichte Bauſchienen, 
ſchmiedeeiſerne 
Trüger 


in allen Längen, ſowie 


Grubenſchienen 


offerirt billigſt 


Roman Plock 


Hopfengaſſe 80. 7 


Eiſenbahnſchienen 
a ee Bauficde 


W. D. Loeschmaun, 
Kobleumgrkt 3. (2840 


Bere 


Oberſchleſ. Steinkohlen 


aller Art, zu beziehen durch 


P. Keil in Kattowitz. 


Weben andauernder Krankheit erſuche ich 
diejenigen meiner Gönner und Freunde, 
bei denen ſich noch Inſtrumente und Noten 
von mir befinden, ſelbige recht bald in mei⸗ 
ner Wohnung, Pfefferſtadt 31, gef. abliefern 
zu wollen. Gleichzeitig erlaube ich mir um 
die Berichtigung rückſtändiger Honorare für 
Muſikunterricht erge benſt zu bitten. 
Eduard Brann, 

3168) Muſiklehrer. 


Ein Rittergut 


in Wefipreußen, J Meile von der Stadt 
u. Eiſenbahn an der Chauſſee, 1120 Morg. 
Areal, davon 180 Morg. gute Wieſen und 
Weide, (Milcherei) maſſive neue Gebände, 
herrſchaftl. Wohnhaus, ſoll wegen vor⸗ 


gerückten Alters und Familie 18,60 . 


alber, für ca. 60,000 ½ bei 13,000 
nzahlung, mit vollem Inventar u. guten 


Saaten verkauft werden durch 


Th. Kleemann in Danzig, 
Brodbänkengaſſe 34. (3003 


In Dt. Eylau W.⸗Pr., 


Station der Thorn. Inſterburger⸗Elſenbahn 
Knotenpunkt der "Danzig-Mlawaer Ban, 
direkte Waflerverdindung durch den Ober⸗ 
ländiſchen Kanal nach allen Richtungen bin, 
befigt ein Kaufmann ein Stablifiement, bes 
ſtehend aus mehreren großen fait neu erbau⸗ 
ten Wohngebäuden mit vortrefflichen Raum⸗ 
lichkeiten. Remiſen, nebit großem Gartens 
platz, grenzend am Geſerich⸗See, gelegen un⸗ 
weit dem Bahnbof, und ſich zu Anlagen 
einer jeden Fabrikation eignend, es kann von 
ſofort benutzt werden, Beſitzer beabſichtigt 
entweder den Verkauf oder ſucht einen Com⸗ 
pagnon mit Fachkenntniß nebſt einigem Vers 
mögen zur Anlage und Betrieb einer Papiers 
Fabrikation nach neueſtem Syſteme und als⸗ 
dann nur im ausgedehnſten Umfange zu be⸗ 
treiben. Offerten werden in der Epped. biei, 


112, Ztg. unter 3174 erbeten. 


5 * en 53 2 wurde meine liebe; 
una geb. Grunau von einem 
5 Knaben al am r 
len, ben 1 


Ein vorzügliches eichen ge. Für unſer Manufacturs 
ö e 5 Waaren⸗Geſcha ſuchen 


31 8 2 eiſetafel mit 5 Einlagen, S d 7 
afl eg ren. Aver Mae jene mi ine 3 5 1 2Lehrkinge u. Commis. 
slim e Holftein, . beben Adden # iſt j den ſeſten Press Moritz Litten & Co. 


Adolf . Hotelbeſitzer. 


Schöneck und Marienburg. 5 
ie geſtern vollzogene Verlobung meiner | 16 
ochter Ling mit Herrn Wilhelm 
Behrendt aus Hornkampe zeige Freunden 
und Bekannten ſtatt beſonderer Meldung 
* ergebenſt an. 
Stutthof, — 13. Juli 1873. 
72) P. Dzaack. 


Eiſenbahn- und Pferdebahn⸗ 


Sommer - Fahrpläne 
1 K find zu haben in der Exped. d. Ztg. 


Natürliches Mineral⸗ 
waſſer und ſämmtliche 
Bitterbrunnen empfiehlt 


A. Fast, Langenm. 34. 
Ausſchuß⸗ Porzellan 


in ae ſter Auswa lt 
m illigſten Preiſen — 


Robert Werwein, 
Breitgaſſe 128/29. 2470 


In Bad ern en L. | b. Cgarnowslt! in Berent habe 


von 510 & Gerbergaſſe 2, 3 Treppen, zu 
verkaufen. Zu beſichtigen am 13., 14. und Stolp. 
15. d. Mt3., Vormittags von 10 —12 Uhr. 


Ein Maſchinengebaͤnde 


von 600 Fuß Flächeninhaltk, dazu ein beſon⸗ 
deres Waſſerrad mit einer permanenten 12⸗ 
pferdigen ee, bin ich Willens von 
ſoglei 1 verpachten. 

Dieſe Anlage iſt ganz neu und eignet ſich 
beſonders zur Einrichtung von Friesmaſchi⸗ 
nen Prechslerel, Hobelmaſchinen ꝛc. 

Nähere Ans kunft ertheilt bereitwilligſt 


‘, Wiechert jun. 


Dem geehrten Publikum Danzigs 
und Umgegend hiermit die 3 
Anzeige, daß wir die ſeit 3 Jahren 
von Herrn Adolph Korb innege⸗ 
habte Niederlage unſeres Bieres für 
Danzig und Umgegend vom 1. Juni 
a. c. dem Herrn 


C. F. Korb in Danzig, 
Gr. Wollwebergaſſe 6, 
übertragen haben. 


Berliner Brauerei⸗ Geſellſchaſt 
„Tibholi“. 
A. Zimmermann. 


Daß Schweizer Penſionat in Vers MM 
lin, Leipzigerſtraße 132, em⸗ 
pfiehlt ſeine elegant möblirten Zim ⸗ 
mer, ſo wie ge Wohnungen, auf 
Tage und Wochen, mit und ohne 
Penſion. Bendt. 


ri ober wird eine 
Wohnung in den Haupt: 
Mühle Br. Stargarbt im Juli 1873. ſtraßen der Rechtſtadt, e⸗ 
200 junge Mutterſchafe n ſtehend aus vier Zimmern nebſt 
100 junge Hammel ſind verkäuflich b Zubehör, geſucht. 
Il. Eisenstaedt Adreſſen werden Langgaſſe 
ar) 3 Diriban. . No. 41 erbeten: (2753 
f Kieferuklobenholz Zwei ſehr beg ingerichtete W s 
45 Kla ter angekommen und im * ſind elgegeſſtgaſſe 27 — 
Genen oder getheilt billig abzulaſſen. Auguſt oder vom 1. October d. J. zu ver⸗ 
05 eres Ellſabeth Kirchengaſſe No. 2. mietben. Näheres Langefuhr 78. (3120 


0 Stüd Fernfette Hammel] Ein ſchöner großer Speicher⸗ 


100 zum Verkauf beim Gutsbeſitzer Hoff: Unterraum, dicht an der Mottlau belegen, 
mann auf Waldau, % Meile von Station | iſt ſofort zu vermiethen Jopengaſſe; 10 
Oſterode O / Pr. 5 de im Comtoir. 164 

u. 80 weide⸗ oppot, Südſtraße 14, iſt ein Adige 
9 fette Schweine ea Schafe Zimmer mit Bett an einen einzelnen 
ſtehen 2 Verkauf in Gr. Waczmirs | Herrn auch mit Bedienung für die dies jähr. 
bei Dirſchau. (2924 | Zaiſon billig zu vermiethen. Zu er bei 


L H. Krombach, Langgaſſe 3159 
Creuznacher und Wittekin⸗ Eine‘ eihbiblioft hei, Fine Wobumng von 2 
der Miutterlaugenſalz. Gol. ich die Niederlage ſämmtlicher von mir] ice, eee "Solms Zimmern 
berger Soole und Seeſalz geführten Biere übergeben. Eine 6 astwirrhſchaft 1 habt den Deeber d. 3, u wege 
Sehwefelleber, Calmuswur⸗ Danzig, im Juli 1873. N. P lik ki geſucht. Adreſſen unter No. 3037 in der 
zeln, Baldrian ꝛc. 100 6 AWI WSEKI. gg a . fi be; J bee d debe ue M 
die Handlung von (3117 2 2 Fr — 5 a >> 777 Bol-Gpoehtilon Selon erbeten. E der Jopengaſſe iſt pr. 1. October zu ver⸗ 


Bernhard Braune. 


— 11er — — 


Ripspläne 


L w l miethen. Näheres Langgaſſe 55 bei 
amm D en 2864) Conſtantin Ziemſſen · 
m Schmutz kauft und erbittet u: Neunſchottland bei Luſchnath 
Offerten (15 it ** für die Sommerzeit eine herrſchaſt⸗ 
M. Pinn, (iche Wobnung von mehreren Stuben mit 
en berg ! Stel, f feht nach den Veiel meiner Feat Das 
Vorzügliche Maſchinenkohlen, Sartengrundftüe zu verkaufen. Daffelbe 3 


„% eur Ofen- und Keſſelfeuerung offerlren billigft lena . EEE: (305 3 


Mit dem heutigen Tage g 
eröffnen wir G 2 


Borft. Graben 4% 
0. 15, 97 
Ecke d. Fleiſchergaſſe, N" 


eine zweite Comman« \% 
dite für den Detail: N 


in allen Längen gag, Breiten, Verkauf li Robert Knoch “ Co., Königsb. Pharmarcuten⸗ Verein. 
mit und bus Baht, von 3 ſümmtli chen 3173) Comtoir: Jopengaiie | an Anbetracht deſſen, daß die Bunzl. Pharm 


Biarne tranne Steinfliefen 5 zu 35 zig das Intereſſe des Gehilfenſtardes in 
geſucht Fleiſchergaſſe 18 (3168 | keiner Welſe wahrnimmt und fördert, hat 
Ein junger Mann, nur tüchtiger sn obiger Verein zufammen mit den Vereinen: 

und der polniſchen Sprache mächtig, ſo] Berlin, Breslau, Hamburg, Hanne: 


K. Dentschendorf d bo. L Tabats abrikate, . m Cigarren 


aus den renommirteſten Fabriken Bremens und Hamburgs. 1 
Mitte der Milchtennengaſſe No. 12. Y Indem wir vi zur öffentlichen Kenntniß bringen, erlauben wir uns noche 10 Ban Taub zu äft 0 rn Dur Nah a , 12 
zu bemerken, daß wir ſowohl in den bereits eröffneten, als 10 in den noch zu er⸗ aunfactur⸗ und Tuch⸗Geſchuͤf teiner Weiſe zu unteritüken und die Weipz. 
richtenden Niederlagen . Tabake zu gleichen Preiſen, wie in der Fabrik abge: fonte oder auch 1202 n Apotb.3eite. (Ned. Npolh. Koblmann 
ben werden, und verweilen in diefer Bestebung auf die in unſeren Verkaufs⸗Loka⸗ Perſönliche Vorſtellung erwünſch einem Organe zu machen. Wie wir 10 
— een ra dee in aue Gehr. ‚Rau Siefeß Fachblatt für unfere Annoncen, 
x er Detall-Verkauf in unferer 1 iſt von heute ab geſchloſſen. 3063) ) rate ıc. benutzen werden, werden 
Allen Brufleibenben — Danzig, den 18. Juli Zane orbenfli El- un in om annoneiren Stellen sc den de. 
Ausnahme 79 Herrmann & Lefeldt. Ei nabe orbentlicer en. BEE e eee 
iſt der Gebrauch des feit 18 a ern zur Erlernung der 8 0 nn 
weit un! breit bekannten G. A rr — Conditorei kann ſich melden bei Wenmen weriben Gäſten b 
Mayer ſchen weißen Brust- Sy — — — — — * —— ——— „ Porta. empfehle ich außer Elbinger 5 


wen ne ane. een ß . ?ĩkĩ5˙ | 2901 
5 5 Ä (ine dend gewandte E Bigsettlee wird für ein Zier auch vorzügliches 


laſ „ 15 M, 8 a 
Flaſchen a M, 8 r zu Farben nub Gerber: Großes Lager von lebbaſtes Pußgeſchäft iner Provinzlal⸗ Hammermühl. Lagerbier 


besieben in Danzig durch Albert 
3 Langenmart 3 u. Rich. Farben u. Firuiſſen. | tadt von fofort oder ſpäter zu engagiren ge zom Faß und Flaſchen. 


Lenz, Brobbäntengafie 48. 5 r —— t. Adreſſen G. B. 50 poste restant 
— l. in nn 6] orte sen gene 
— — \ 5 za eigenes Sabrilat, Ein anſpruchloſes geblldetes, in allen Pand⸗ mare a age 
| —— gem. Höller, Moſtrich, E in Tinten, * x arbeiten geübtes Mädchen, fucht ein En, Müne Sher Bock. 
Glaſur für Töpfer ꝛc. gagement, eine Dame auf Reifen zu beglei. Heute und folgende Abende Concert u. 
Hambur er H 3 ten oder in jeder N e 8 zu Sefangsvorträge Biere auf Eis. 
Citronen⸗ un A pf el M Golonialien und Danzig. Techniſche Artikel, 2251 20 155 erbitiet de A E. ME [30 al) - von Stien. 
* complet aſſortirtes Brennftoffe, ür ein größ. Gut in Hinter ] 
finen-Eijeng, — Art l r te. F. fr , Sir im eg. Seebad We kerplate 
zur Bereitung einer bi en und febr e - nt en; ne 00 Bade 8 Aut d. 5 
a 2 — a 1 2 
We 777 e, mie f e S Berlin, K. Club der Lene Ara iche Anfragen ertheilt sofort Beſcheid En 
Alb 1 \ Wir empfehlen als vorzügliche Capitalsaulage 8 Strafe 4 — (215 une Retzlaff bajelbft. 
. | are iätun u ma 
\ irathete meg ied wird eine gute! 
gegenüber der Börſe. 0 0 U ice hohem Ehe e Breit 3 Seebad pp ot. 


gaſſe 81, parterre. 
Füge mein zu. und Kurz 1 1 

Geſchäft ſuche ich einen tüchtigen. 
a ne Eiſenhändler) zum babe 


in Stücken von 1000, 500, 100, 50 u. 25 Thaler zum Berliner Courſe 


1.4 90 Hppothehen- Pfandbriefe 


Sonntag, den 13. Juli, 
Nachmmitt. 4 üb 


Epneert. 


J Entree a Berfon 5 . Kinder 1 Gr. 


6 
BR Nudolph Mifchte, | 3 
Fin ı tüchtiger Commis (Materialiſt) in nes |; Abonnements⸗Billets à Dutzend 


Oberſchleſ. Steinkohlen, 


den beſten ya il und Schottiſchen aß 


50% 1. 4% 
30 
National⸗Hppotheken⸗Credit⸗Geſelſchaft 


Brennwerth vollkommen gleich, offerirt franco 
Danzig und aller Bahnſtationen zwiſchen 
Bromberg und Königsberg in Waggon⸗ 
ladungen 


ſetztem Alter, der polniſchen Sprache 1 K ſind in der Conditorei des 


mächtig, wied zum ſofortigen Antritt geſu HE 
urch : Aug. Froeſe, Herrn Grentzenberg, Langenmarkt, 


F. W. Lehmann, zu Stettin, 300% Drͤodbankendaſſe Mn, 20. = geben Sonntag, Dienfiog und 
Derne. welche Ein gut empfohlener De Abonremeniäbilets baben auch 


„durch die entſprechenden Hypothekenforderungen der Geſellſchaft, 
durch den ee onds, 
„durch den Reſerve⸗Fonds, 
durch das Grund⸗Capital, 
durch das onftige 5 1 ien der , 
durch die Solidarhaft ſämmtlicher Genoſſenſchafter 
Capital und inen unzweifelhafte Sicherheit gewähren. 
Wir 35 8 bis auf Weiteres 
die 5% ‚ Pfanöbriefe a 100% 
die nz „ Walch mit 110 % amortiſirt wer: 


egenwärtigen Berliner Courſe —. 5 3 zu begeben und empfehlen 


Eine Beſitzung, 


1 Meile von Marienwerder, = der Niede 
rung belegen, Areal 407 M. durchweg Wei 
zenboden, binlängliches Wieſenver ältniß 
gute Gebäude, iſt mit auch ohne Suventarium |; 
für den Preis von 50,000 9%. ohne Inven⸗ 
Sun 55,000 mit Inventarium, b. 

25,000 . Anzahlung * verkaufen. Di: 
Kune Berbälmife fin brillant für den 


Alles Nähere durch 


älterer Landwirth ſucht eine Inſpectorſtelle. . Sonntags Gültigkeit. 
Näheres bei en Nudolyh Mifchte, | 3119) K — Buch 
Langgaſſe Ro. 5. (3039| Sean 

u Sofort oder auch ſpäter kann ein mit 

den nöthigen Schulkenntniſſen verſehener 
junger Mann als Eleve in meine Apotheke 
Untreten, eine jährliche Remuneration wird 
zugeſichert 


flttien Sennen Kl. en 


Concert. 


Anfang 4 Uhr. F. Keil. 


2 


P. Hoffmann, 
Culm, (Raths⸗Apothele.) 


S Y 


der 
19 
13 
7 


Helms e als "vortheilbaftefte Capitalsanla Für eine Milchwirthſchaft N 1 Mheater 
173) Danzig, Jopengaſſe No. |! | Biandnkte courömäßig wieder zurück. zer geſucht. Antrittszeit November d 08 13. Juli. Theater: er 


Offerten unter X. I. Z. poı poste Ton, Thor, ftellung und Goncert. Drin- 
Ein: geprüfte Erzieherin, weiche ſchon gende Geſchäfte. 10 5 Gander 
"Sin 17 ſucht z. von Buchenan. 1 Im wunder: 

60 % Adr. ſchönen —— Mai. Operette. Kunſt 


Meyer & Gelhorn, Danzig, 


ih . Wechielgeichäft, 3— 40. 


e fälligen Leupon löſen wir toflenfrei ein, auch kaufen wir jederzeit dieſe uber 100 Kühe wird als Pächter ein Sämer 
längere 3. mit 


Ein Rittergut 


October Ste ung. Gehalt 1 


bei Königsberg Oſtypr., Meilen von RR 
3 übb bele — ——ůůů — — S* = werd. erbeten unter F. Rich — Stolp, und Natur. D 
einem annbof a Bahn), Dei mg 2 8 on Bremen nach Nenyork wird am Dounerſtag, den 7. Auguſt Pommern, Präſidentenſtraße 43. (3165 


haupt durchweg guter Boden, ſehr eiegante 
Gebäude, ſehr ſchöne r ‚ I, da 
der 17 — fortwährend krank iſt, für den 


ISIN erpebirt der eiſerne n meinem Material- und Deitillationg: P ation 
Schraubendampfer I. Claſſe Smidt, Capt. A. Tanne gn, Fe Ba ade von aus, Garten-Slumina on. 


Preiſe einſchließlich Betöſtigung: I. Cafäte Ext, % 100, II. Gajüte Ert. Br. . 
Ichr Giligen e von 120,000 at 40 dei eder E. 88 fir de F D- 9: Simmermamn, Sareente | Grfteg groBed Brillant- 
Med Rakete und Ausführligere dne le 6 3 jo Hine Engres, und Detil-Oejgans Feuerwerk. 
den Gier übern „Bremer Dampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft. J e a een e ___ OT 
C. W. Helms, Vorſtand: Siedenburg, Wendt & Co. in Bremen. C. Mahn kopf, Redakten, Druc und Balag von 
167) Danzig, Jopeugaſſe No. 23. 7 Die nächſtfolgende Expedition findet im October ſtatt. 3020) Berlin, Markgrafenſtr. 79. m. W Rafemanı in Dang. 


